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G. Müller. 


Im Verlage der Hoſbuchdruckerei von W. Decker & Co mp. Redakteur: 
Montag den 24. Juni. 


In lan d. 


Berlin den 22. Juni. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Tagelöhner Heinrich Schallenberg 
zu Tecklenburg, Regierungs⸗ Bezirk Münfter, die 
Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen ge⸗ 
ruht. i 


Der Furſt zu Lynar iſt von Drehna, und Se. 
Fuͤrſtbiſchoͤfliche Gnaden der Fuͤrſtbiſchof zu Bres⸗ 
lau, Graf von Sedlnitzki, von Breslau hier 
angekommen. ; 5 

Se. Excellenz der Königlich Soͤchſiſche Staats⸗ 
Miniſter, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
maͤchtigte Minifter am hieſigen Hofe, General⸗ 
Major und General⸗Adiutant, von Minkwitz, 
und der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Major von 
Möller, nach Dresden von hier abgereiſt. 


reich allein fei fern von dem Schauplatze; wolle es 
eine gunſtige Stellung gewinnen, ſo muüſſe es ſeine 
Freundſchaftsbande mit dem Paſcha von Aegyp⸗ 
ten enge knüpfen. Dieſer Plan fei in der letzten 
Zeit der Reſtauration verfolgt worden, aber jetzt 
aufgegeben. Nicht beſſer be es im Innern des 
Landes aus, und die Zukunft ſei mit trüben Wol⸗ 
ken bedeckt. Im Innern habe die Re jerung zwei 
Gefahren zu befänpfen, namlich das Prinzip par⸗ 
lamentariſcher Oberherrſchaft und das Prinzip der 
Inſurrektion. Das ſei die Folge der Juli⸗Prinzi⸗ 
pien. Als einziges Beſchwoͤrungsmittel der Stürs 
me, die im Anzuge wären, brachte dann der Red⸗ 
ner eine Aenderung des jetzigen Wahlgeſetzes in 
Vorſchlag, welches, ſeiner Meinung nach, die Ari⸗ 
ſtokratie der Mittelmäßigkeit erzeugt habe. Der 
Marſchall Soult erhob ſich zur Belämpfung 


——, 


Ausland. 
Frankreich. 
Paris den 15. Juni. In der vorgeſtrigen Sitzung 
der Pairs⸗Kammer ging der Marquis von Dreux 
Breze bei der Beleuchtung der auswaͤrtigen Poli⸗ 
tit des Miniſteriums zu den einzelnen politiſchen 
Bragen über, wobei er auch den Orientaliſchen Ver: 
Altniſſen feine Aufmerkſamkeit ſchenkte. Vier 
Mächte ſeien berufen, vom Sturze des Ottomani⸗ 
ſchen Reiches Vortheil zu ziehen; Rußland, Oeſter⸗ 
reich, England und Frankreich. Rußland und Oeſter⸗ 
reich wären Nachbarländer, und England fpähe 
ſchon von ſeinen Felſenſitzen auf Malta und See 
aus nach der Beute, die ihm zufallen fol, Frank⸗ 


des vorigen Redners. 5 

Die Ueberſiedelung der politiſchen Gefangenen in 
das Gefaͤngniß des „Luxembourg“ wird erſt am 
23. Juni, dem Tage vor der Eroͤffnung der Debat⸗ 
ten des Pairshofes, ſtattfinden. 

Herr Thiers hat vorgeftern Abſchied vom Koͤnige 
5 und eine lange Audienz bei demſelben 
gehabt. ; 

Man lieſt im Messager: „Man verſichert uns, 
daß der Präſident und der Sekretair der Kommiſ⸗ 
fion, welche mit der Prüfung der Kredit⸗Forderung 
von 4 Mill. für unſere Seeruͤſtungen beauftragt 
ſind, ſich zum Marine⸗Miniſter begeben haben, 
um beſtimmte Nachrichten über bie Inſtruktionen 
einzuziehen, welche dem Befehlshaber der Schiffe 
ertheilt werden, die zum Kreuzen an der Spaniſchen 
Kuͤſte beſtimmt find, Dieſe Erklaͤrungen beſtaͤtigen 
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das, was mehrere Blätter in Abrede geſtellt hat⸗ 
ten; nämlich, daß die Re ene weit entfernt iſt, 
in allen Punkten ihre Inſtruktionen den der Britz 
tiſchen Marine ertheilten, anzupaſſen. Unſer Ka⸗ 


7 
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binet iſt freilich geſonnen, die Karliſtiſche Contre⸗ 


f 1 e 5 Neutra⸗ 
en zu verletzen. Es bevollmaͤchtigt unſere Flotte, 
die Kuppen i Koͤnigin zu beſchuͤtzen und Mie 
genfalls zu transportiren; aber damit iſt auch feine 
ganze Mitwirkung ausgeſprochen. 
Der Constitutionnel enthält folgende Charak— 
teriſtik des Marquis von Dreux Brezé: „Nichts 
von Allem, was geſchieht, kann derſelbe billigen. 
Er möchte fo gern die Juli⸗Regierung ganz tadel⸗ 
los finden, aber die Regierung iſt ſo ungeſchickt, 
fo unſinnig, daß der frühere Ober⸗Ceremonienmei; 
fer, er mag wollen oder nicht, gezwungen iſt, bei 
ſeinen periodiſchen Anfechtungen zu beharren. Herr 
von Dreux Brezé möchte dennoch fo gern das Juli⸗ 
rn retten, und er läßt es wenigſtens an 
athſchlaͤgen nicht fehlen. Der edle Pair weiß für 
Alles Rath. Man beklagt ſich, daß man im In⸗ 
nern nicht genug Buͤrgſchaften der Ordnung und 
Freiheit habe. arum achtet man nicht auf ihn? 
Er hat ein Univerſal⸗Mittel, das allgemeine Stimm- 


bande zu verhinde 


recht. In Bezug auf die äußeren Angelegenheiten 


ſieht er überall finſtere Wolken; man findet uns 
nicht würdevoll und feſt. Auch hier will uns Herr 
von Dreux Breze zu Huͤlfe kommen; es bedarf 


nichts als einer Aenderung unſerer Verbindungen; 


wir muſſen mit England brechen und uns Rußland 
nähern. Das iſt das ganze Geheimniß. Und das 
wird Alles in fo ſchoͤnen Ausdrücken, mit aller Ele⸗ 
ganz und Feinheit eines großen Herrn, mit einem 
leichten und fluͤſſigen Redetalent geſagt. In der 
Rede des edlen Pairs iſt kein Wort verwundend, 
und die Perſonen werden immer glimpflich behan⸗ 
delt, ſelbſt wenn er die Handlungen aufs Aergſte 
geißelt. Die Sprache ift allerdings geſchmackvoll; 
aber wozu ſoll das Alles führen? Im Hintergrunde 
ſteht immer die Reſtauration.“ 
Großbritannien und Irland. 
London den 15. Juni. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung des Oberhauſes benutzte Lord Broughan eine 
enheit, um auf die großen Beſorgniſſe auf⸗ 
net An zu machen, welche wegen der Aufrechter— 
haltung des Friedens in der Levante gehegt würden. 
Es ſei, meinte er, aus ſehr vielen Gründen hoͤchſt 
wuͤnſchenswerth, daß die Ruhe in jenem Theile der 
Welt bewahrt werde, und er hoffe, der Premier⸗ 
Miniſter würde dem Haufe ſagen können, daß die 
Gerüchte, welche über dort bevorſtehende Feindſe⸗ 
ligkeiten eingegangen, ungegründet ſeien. Lord 
Melbourne erwiederte, es ſei allerdings ſeine zuver⸗ 
ſichtliche Hoffnung, daß die oͤffentliche Ruhe in je⸗ 
ner Weltgegend werde erhalten werden; da jedoch 
die neueſten Nachrichten von dort drohender laute⸗ 
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ten, als die früheren, fo koͤnne er die Frage nicht 
fo befriedigend beantworten, wie man wohl wuͤn⸗ 
ſchen moͤchte. 

Der Erbprinz und der Prinz Moritz von Naſſau 
werden, dem Vernehmen nach, von Ems naͤchſtens 
hier eintreffen und einige Wochen in England vers 
weilen. 

Der Globe beſtaͤtigt es, daß Sir John Conroy 
aufgehört habe, eine Stelle im Haushalt der Her: 
zogin von Kent zu bekleiden, legt dieſer Abdankung 
aber nicht die mindeſte Wichtigkeit bei, wogegen 
die Times dieſelbe mit den Veruntreuungs⸗Beſchul⸗ 
digungen in Verbindung zu bringen ſuchen, die je— 
nem Herrn von dieſem Blatte im vorigen Jahre 
gemacht wurden, und um derentwillen der Heraus⸗ 
geber der Times zu einer Gefaͤngnißſtrafe verurs 
theilt ward: 5 

Der Standard behauptet, daß das Miniſterium 
Herrn O'Connell für die Aufgebung der Appro⸗ 
priations-Klauſel durch die Unterftügung ſeines Ans 
trages auf Befähigung der Katholiken zum Irlaͤn⸗ 
diſchen Lord⸗Kanzler-Amte und zu Richters Stellen 
an den geiſtlichen Tribunalen Irlands habe ent⸗ 
ſchaͤdigen wollen, und daß O'Connell ſelbſt in der 
That ſchon zum Lord⸗Kanzler auserſehen geweſen 
ſei, ſo ſehr auch die Miniſter dies jetzt ableugnen 
möchten, da fie fanden, daß ſchon die bloße An⸗ 
zeige jenes O'Connellſchen Antrages den groͤßten 
Unwillen erregt habe. 

Auf einem freien Felde bei Glasgow wurde am 
Montage wieder eine große Chartiſten⸗Verſamm⸗ 
lung gehalten, zu der ſich 80 — 100,000 Menſchen 
eingefunden hatten, und in welcher beſchloſſen wur⸗ 
de, die Agitation nicht eher ruhen zu laſſen, bis 
allgemeines Wahlrecht erlangt ſei, ferner, das Geld 
aus den Sparbanken zurückzunehmen, falls der 
Chartiſtiſche National⸗Konvent eine ſolche Maß⸗ 
regel anempfehlen ſollte, und bei den Parlamente: 
wahlen nur Chartiſtiſche Kandidaten zu unterftügen, 
Es ſoll in dieſer Verſammlung ſehr ruhig und or- 
dentlich hergegangen ſeyn, obgleich die aufgepflanzs 
ten Banner die revolutionairſten Aufſchriften trugen. 

Dem Vernehmen nach, ſollen in Bezug auf den 
Rang und die Beſoldung der Oberſten der Engli— 
ſchen Armee einige Aenderungen vorgenommen wer— 
den. Der Rang eines Oberſten, der nicht kaͤuflich 
iſt, ſondern gewöhnlich durch lange Dienſtzeit ers 
worben wird, iſt mit keiner Gehaltserhoͤhung, noch 
mit Nebeneinkuͤnften irgend einer Art verknüpft, 
ſo daß ein Oberſt jetzt, wie bedeutend auch die von 
ihm geleiſteten Dienſte ſeyn moͤgen, hinſichtlich der 
Befoldung nur dem Oberſt-Lieutenant gleich ſteht. 

Am Montag Abend hat wieder einmal ein ver⸗ 
rückter Menſch Verſuche gemacht, ins Innere des 
Buckingham⸗Palaſtes zu dringen, iſt aber von der 
Schildwache angehalten worden. Als der Polizei⸗ 
Inſpektor herbeigerufen wurde, ſtieß jenes Indivi⸗ 
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duum die grͤͤßlichſten Schimpfworte gegen die Kö⸗ haben es als Ehrenpunkt angeſehen, die ihnen noch 
nigin aus und wiederholte mehreremale, es ſei ſeine auf anderthalb Jahre gebotenen Stellen nicht zu 
Abſicht, die Königin zu ermorden, keine proteſtan⸗ behalten. Die Meiſten bleiben, Viele tragen ſich 
tiſche Königin muͤſſe auf dem Engliſchen Throne ſogar, wie man, ſagt, noch immer mit eiteln Hoff: 
itzen. Er leiſtete ſtarken Widerſtand, als man ihn nungen auf kriegeri e Zeiten. In den abzutreten⸗ 
feſtnehmen wollte, ſo daß der Polizei⸗Inſpektor ihm den Gebietstheilen iſt Alles fortwährend, mug. 
die Hande binden mußte, um ihn vorwaͤrts zu brin⸗ Wenn die Trennung vollzogen iſt, übergeben viel⸗ 
gen. Aus den Unterſuchungen des Polizeirichters leicht dieſelben Deputirten, welche vor drei Mona⸗ 
und der Wundaͤrzte ſcheint ſich zu ergeben, daß der ten von Holländer⸗Haß ſo piel zu, reden wußten, 
Mann e ift. Er iſt nach Brivewell ge- dem König Withelm Glückwünſ ungs⸗ Adreſſen. 
bracht worden. Gefährliche Waffen hatte er uͤbri⸗ Deſterreichiſche Staaten. — 
geus nicht bei ſich. 3 Wien den 15. Jun. (Privatmitth. der Bresl. 
pan i e n. 12 Zeit.) Nachrichten aus Preßburg vom 12. d. 
Madrid den 6. Juni. Der General Quiroga zufolge herrſchte alldort fortwährend eine ſehr freu⸗ 
iſt ſeines Amtes als General⸗Kapitain von Madrid dige Stimmung unker den. Reichstags⸗Deputirten. 
und Inſpekteur der National» Garde entſetzt wor: Es machte einen diefen Eindruck, als es bekannt 
den und hat den General Don Francisco Narvaez wurde, daß Se. Maj. 15 Kaiſer die uſicherung 
zum Nachfolger erhalten. Die National⸗Garde iſt ertheilte, daß die kirchlichen Wirren in Betreff der 
mit dieſer Veränderung ſehr unzufrieden. gemiſchten Ehen keine Folge haben dürf⸗ 
Die allgemeinen Wahlen beginnen am 24. Juli ten, indem die, ſeit Kaiſer Joſeph in der ganzen 
in den Wahl⸗Kollegien und om 5. Auguſt muß die Monarchie beftehenden Geſetze aufrecht erhalten wer⸗ 
Hauptſtadt⸗ Abſtimmung, fo wie die in den Haupt⸗ den ſollen. Dieſe Verſicherung des erhabene Mo⸗ 
ſtaͤdten der Provinz ſtattfinden. . = narchen widerhallt bereits in ganz Ungarn, und 
Spaniſche Gränze Man ſchreibr aus Ba⸗ beruhigt alle Gemüther. — Den neueſten Nachrich⸗ 
vonne vom 6. Juni: „Eſpartero ſteht mit der ten aus Venedig vom 10. d. zufolge, tritt Se. 
Haupt⸗Diviſion ſeines Heeres bei Orduña, welches K. 1 De Erzherzog Friedrich ſeine Reiſe nach 
er befeſtigen laͤßt. Maroto legt ſeinerfeits neue der Levante dieſer Tage an. Er begiebt ſich zuerſt 
Verſchanzungen auf der Linie von Amurrid nach zu der Flotille des Commondore Vandiera uber 
Kodio an. Graf de Negri wird mit der Verthei⸗ Athen nach Smyrna. r 
digung Balmaſeda's, das fortwährend mit ſtarken Se. Durchlaucht der Herzog Wilhelm von 
Feſtungswerken umgeben wird, ſpeziell beauftragt Braunſchweig, iſt am 4. Junius unter dem Namen 
werden und Simon La Torre über die äußere Ver⸗ eines part von Eberſtein, von Como kommend, 
theidigung des Platzes wachen. — In dem Karliſti⸗ ſammt Gefolge in Mailand eingetroffen. Nach 
ſchen Hauptquartier zu Durango iſt das Gerücht Derſelbe die ſehenswertheſten Gegenftände der Stadt 
verbreiket, Cabrera habe ſich Cuenga's bemaͤchtigt. in Augenſchein genommen, ſetzte er am 9. Morgens 
— In Navarra hat die Chriſtiniſche Diviſion der die Reiſe nach Verona fort. 5 b 
Ribera, unter Diego Leon, Abanas, La Garda und Nach dem Sturz des Tory⸗Minlſteriums, von 
Puente de la Reyna beſetzt; fie bedroht Santa Bar: deſſen Dauer man hier ſich Mancherlei verſprochen 
bara und Monera. General Eiio Hält ſich zur Ver⸗ hatte, brauchten eben nur noch die neueſten Nach⸗ 
theidigung bereit.“ f richten aus Spanien zu kommen, um die ſonſt ſo 
B Ve TE fſanguiniſchen Hoffnungen der Freunde des D. Car⸗ 
Brüffel den 17. Juni. Man ſchreibt aus los bedeutend herabzuſtimmen. Man hört ſelbſt in 
Lillo: „Hier iſt der Befehl eingegangen, fortan den hoͤchſten Eirkeln von der Nothwendigkeit ſpre⸗ 
die Belgiſchen Fahrzeuge mit der Flagge ihrer Nas chen, Carl V. zur Abtretung zu Gunſten ſeines 
tion ungehindert paſſtren zu laſſen. Sohnes zu bewegen, und dieſen mit einem Rathe 
(Hamb. Corr.) So eben vernehmen wir aus zu umgeben, welcher im Stande ſeyn dürfte, das 
ſehr zuverlaͤſſiger Quelle, daß General Skrzynecki Volk neu für die Sache des Thrones zu inſpiriren. 
uns demna ft verlaſſen wird, nicht um in Dienſte i (Hamb. Korrefp.) 
der Königin Chriſtine zu treten, ſondern um vor Privatſchreiben aus Konſtantinopel ſprechen von 
der Hand nach England zu gehen. Ob derſelbe ſich einent bedeutenden Ausbruch der Peſt in Sy: 
fpäter nach Amerika uͤberſiedeln werde, iſt ungewiß; tien. Ein am 19. Mai aus Jaffa in Konſtanti⸗ 
doch wollen es Viele glauben, und verſichern, es nopel angekommenes Schiff ward in Hulliki einer 
ſey ihm in dieſem Falle eine Averſional Summe 20taͤgigen Quarantäne unterworfen. Man iſt in 
von ziemlicher Bedeutung ſtatt der Penſion zugeſi⸗ Konſtantinopel ſehr beſorgt, daß die Peſt noch fruͤ⸗ 
chert worden, welche er von Belgien lebenslänglich her eingeſchleppt werde, als der Sanitäͤtscordon 
zu genießen hat. Der General würde ſich dann in hergeſtellt iſt. Die Zelte deſſelben find ubrigens be 
Amerika ankaufen. Nur wenige fremde Offiziere reits in Diſtanzen von einer Viertelſtunde zur andern 


880 


aufgeftellt, und da man ſehr thaͤtig fr Herſtellung 
des Cordons ſich verwendet, ſo hofft man bald 
ganz damit fertig zu werden. (Allg. Zeit.) 


N ur ke i. 


Konſtantinopel den 30. Mai. (Journal des 
Smyrne.) Im Oeſter. Beobachter lieſt man: 
„Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel 
vom 28. Mai bringen nichts weiteres uͤber den 
Stand der Dinge an der Syriſchen Graͤnze. Es 
war durchaus kein Zuſammenſtoß zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Heeres⸗Abtheilungen vorgefallen. — In 
einem Schreiben aus Aleppo vom 3. Mai wird be⸗ 
merkt, daß auf die erhaltene Anzeige von dem Vor⸗ 
ruͤcken der Großherrlichen Truppen, Ibrahim Pas 
ſcha unverzüglich ſeine geſammten Streitkräfte in 
und um jene Stadt zu verſammeln ſich beeilte. 
Der Ober = Befehlshaber Ibrahim⸗Paſcha foll den 
feſten Entſchluß ankündigen, wenn er angegriffen 
würde, mit der groͤßten Thatkraft voranzugehen, 
und gleich den erften Schlag fo entſcheidend zu fuͤh⸗ 
ren, als im vorigen Kriege jener vom Homs ge⸗ 
weſen iſt. Es darf jedoch dabei nicht vergeſſen 
werden, daß damals alle dortigen Voͤlkerſchaften 
Partei für die Aegyptier nahmen, waͤhrend jetzt das 
Gegentheil ſtattfindet, und zudem auch die Aegyp⸗ 
tiſchen Truppen wegen unregelmaͤßiger Auszahlung 
ihres Soldes, den ft 
entbehren muͤſſen, unzufrieden find. Uebriges was 
ren die Gewäfler des Euphrats fo hoch angeſchwol⸗ 
len, daß vor halbem Mai, vielleicht ſogar vor An⸗ 
fang Juni, der Uebergang über dieſen Fluß für eine 
Armee rein unmöglich ſchien.“ 2 
„Die Flotte ift bereit, unverzüglich in See 7 
gehen; ſchon ſeit drei Tagen fangen die Schiffe 
an, das Arſenal zu verlaſſen und werden von 
Dampfboͤten nach dem Bosporus bugſirt, wo 
jetzt etwa ein Dutzend vor Anker liegen. Mehrere 
Kriegs⸗Briggs werden mit Kohlen fuͤr die Dampf⸗ 
boͤte beladen, welche die Flotte begleiten ſollen. 

Am 23. Mai iſt der Schwiegerſohn des Sultans, 
Halil Rifat Paſcha, eingeladen worden, ſich zur 
hohen Pforte zu begeben, wo er feierlich empfangen 
und ihm im Beiſeyn der vorzuͤglichſten Beamten der 
Juhalt eines Großherrlichen Handſchreibens bekannt 

emacht wurde, durch welches er zu dem neuge⸗ 
chaffenen Amte eines Tidſcharet-Muͤſchiri oder 
Handels⸗Miniſter ernannt wird. In dieſer Ei⸗ 
genſchaft wird Halil Paſcha zugleich den Vorſitz 
im Conſeil für die oͤffentliche Wohlfahrt führen, 
deſſen Organiſation mehrere Veränderungen erleiden 
duͤrfte. 

Smyrna den 20. Mai. Nachrichten aus Ales 
randria bis zum 17. d. zufolge, hatte Mehmed 
Ali taͤglich re mit den fremden Conſuln. 


Der Umſtand, daß ſein Enkel Said Bei am 29. d. 


e oft 15 bis 20 Monate lang 


nach den Kuͤſten des Mittelmeeres abſegeln ſollte, 
läßt mehr als Alles vermuthen, daß der Vice: Ad: 
nig an keine Kolliſion mit England und Frankreich 
denkt. Man erwartet hier ſtandlich die Engliſche 
Flotte und den Prinzen von Cambridge. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Reichenbach den 17. Juni. Am 15. d. Mts. 
Abends nach 9 uhr hatten wir hier ein ſchreckliches 
Wetter; von allen Seiten We die Blitze herab, 
ſo daß es oft ſchien, als ſtaͤnde der ganze Horizont 
in Flammen und ließe Feuerſaulen auf die Berge 
und Thaler hernieder. Dabei rollte der Donner 
unaufhörlich, der Sturm ſauſte und Regen und 
Schloſſen ſtürzten in großen Maſſen herab. Seitz 
waͤrts von Schweidnitz ſah man ein Feuer aufge⸗ 
hen bes ſoll in Tſchechen geweſen feyn), in Zobten 
und Rogau ſollen die Kirchthuͤrme eingeftürzt, in 
Mörfchelwiß ein Gaſtſtall umgeworfen, in Jordans⸗ 
müuͤhl alle Fenſter der Kirche zerſchmettert worden 
ſeyn. Die von Breslau nach Reichenbach zurück⸗ 
kehrende Schnellpoſt wurde bei Steine, wo auch 
ein Paar Haͤuſer umgeſtürzt find, in den Chauſſee⸗ 
graben geworfen, und fiel der Hagel in der Größe 
von Tauben⸗Eiern, fo daß an vielen Orten die Fel⸗ 
der total vernichtet ſind. 

Folgende intereſſante Zuſammenſtellung iſt dem 
Freimuthigen entlehnt: Havre. Hier iſt ein Fiſch 
mit zwei Floſſen gefangen worden, die wie Arme 
ausſehen. — Journal des Debats. In Havre iſt 
ein Fiſch in's Netz gegangen, der zwei Arme hat. — 

Voleur. In Havre zeigt man jetzt eine Merkwürs 
digkeit, namlich einen bisher unbekannten Fiſch, 
der zwei Arme, mit deutlich ausgeprägten Händen 
hat. — Frankfurter Journal. Im vorigen 
Monat war in Havre eine allgemeine Bewegung. — 
Ein Fiſcher hatte naͤmlich einen Fiſch gefangen, der 
ein menſchliches Geſicht, Arme, Haͤnde und Füße 
zeigte. Man will denſelben nach Paris bringen. — 
Hamburger Korreſpondent. Havre 6. April. 
(Privatmitfbeilung.) Geſtern ging ein bisher uns 
bekannter Fiſch in's Netz, der vollkommen wie ein 
Menſch ausſieht, in aufrechter Stellung ſchwamm 
und „Au weh!“ ſchrie, als man ihn an's Land 
brachte. — Voſſiſche Zeitung. Havre. Einige 
(2) Fiſcher hieſelbſt haben, wie ein hieſiges Blatt 
behauptet, () einen noch ganz unbekannten (2) Fiſch 
gefangen. Der Kopf des Thieres ähnelt dem eis 
nes Affen; es hot zwei Arme, mit gut geformten 
Händen und gut bezeichneten Bruͤſten. Der hintere 
Theil des Leibes iſt ganz der eines Fiſches. Er hat 
4% Fuß Länge, und hält gewohnlich den obern Theil 
aus dem Waſſer. — Muͤnchener politiſche 
Zeitung. Havreſche Blätter vom 6. April ſagen, 
daß in der Dloͤceſe Sr. Heiligkeit des Biſchofs von 
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Altion ein armer frommer Fiſcher einen bisher uns 
bekannten Fiſch mit vier Armen und einem kleinen 
Kopfe gefangen. Derſelbe hat die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, denſelben öffentlich für Geld ſehen zu laſſen, 
und ſo hat denn der Himmel, ſich ſtets der Seinigen 
annehmend, ſich ſeiner angenommen. — Augs⸗ 
burger Allgemeine Zeitung. Havre. (Pri⸗ 
vatmittheilung.) Viele Blätter melden von hier 
aus ſehr irrthümlich das Fangen eines dem Mens 
ſchen ähnlichen Fiſches. Diele Nachricht iſt ur⸗ 
ſprünglich aus einem hieſigen Oppoſitionsblatte, 
und eine Satyre auf den ſetzt gewahlten Deputir⸗ 
ten, der Poiſſon (Fiſch) heißt, und allerdings ſehr 
kaltes Blut hat. 
Das Bad Kiffingen erfreut ſich ſchon eines 
recht zahlreichen Beſuchs. war von Trinidad 
aus Oſtindien haben ſich Badegaͤſte eingefunden und 
vom Cap der guten Hoffnung haben ſich ſchon 
mehrere angemeldet. Das Karls bad in Boͤhmen 
füllt ſich auch ſchon mit Gaͤſten, beſonders von 
Rußland her. Die Taunusbader zahlen inſon⸗ 
derheit eine große Zahl von Englaͤndern. f 
Zwiſchen Pößneck und Neuſtadt in Sachſen 
ſchoß ein Foͤrſter in der Dämmerung nach einem 
Staarenneſte, weil er vermuthete, da es in demſel⸗ 
ben fehr unruhig herging, es möchte eine Eule oder 
ſonſt ein Raubvogel die Jungen umbringen wollen, 
allein zu ſeinem großen Schrecken fiel laut⸗ und 
leblos ein Knabe herunter, der das Neſt ausneh⸗ 
men wollte. 4 
r 


Stadt ⸗ Theater. 

Montag den 24ſten Zuni zweite Polniſche Vor: 
ſtellung der Geſellſchaft des Theater⸗Directeurs 
Herrn Anſchütz, zum Erſtenmale: Das Lebens⸗ 
Bermächtniß; Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Ma⸗ 
rimilian Grafen von Fredro. Zum Schluß: Mus 
fikaliſches Quodlibet aus dem Melodrama: 
Lumpacivagabundus. 

Dienſtag den 25ſten Juni auf vieles Verlangen: 
Die Nachtwandlerin; große Oper in 3 Akten, 
Muſik von Bellini. (Gaſtrolle — Amina: Dem. 
Fanny Mejo, vom Herzoglichen Hoftheater zu 
Braunſchweig.) 
—ñ —— RR nat AEB 

Unfer innigft geliebter Sohn Paul, welcher im 
Laufe dieſer Woche des vollendeten Öfen Lebensjah⸗ 
res ſich erfreut hätte, wurde uns heut früh 2˙ Uhr 
nach btaͤgigem ſchweren Leiden von der Wuth eines 
bösartigen Scharlachfiebers durch den unerbittlichen 
Tod entriffen, welches wir tief betruͤbt unſern Goͤn⸗ 
nern, Freunden und Verwandten mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, hiermit ergebenſt anzeigen. 

Poſen den 23. Juni 1839. 

Bläfi ng, Land⸗ und Stadtgerichtsſecretair. 
Antonie Bläfing, geborne Rodewald. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober: Landesgericht zu Poſen. 


— — 


Das Rittergut Przystanki, im Kreiſe Sam: 
ter, landschaftlich abgeſchaͤtzt auf 21,801 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 3 a 
am 29ſten Auguſt 1839 Vormit⸗ 
tags 11 . 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, Gutspachter Aloiſius v. Zaborowski, 
wird zur Wahrnehmung feiner Rechte hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 

Poſen den 2. Februar 1839. 8 
Koͤnigl. Ober-Landes gericht J. Abtheilung . 

Bekanntmachung. . 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Gefangen ⸗Inſpektor Karl Loſe⸗ 
retz und die Laura Theodora Der! te 
telft Vertrags vom 25. April d. J. die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 


am 25. Mai 1839. 
Kauigl. Obere Landesgericht II. Abtheil. 


Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung des, im Schild⸗ 
berger Kreiſe belegenen Ritterguts Mikorzyn A., 
auf 6 Jahre, vom Sten Juli dieſes Jahres ab bis 
dahin 1845, iſt ein Termin auf 

den Aten Juli : 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Split⸗ 
gerber anberaumt worden, zu welchem Pachtlu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Poſen, am 15. Juni 1839. 3 

Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht 
11. Abtheilung. 


pr O % Ila m a. 5 
Es wird von uns zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Freibauer Paul Baſta zu Draz⸗ 
zig bei Filehne, durch das Erkenntniß vom 29ſten 
d. Mts. für einen Verſchwender erklart iſt, und ihm 
ſonach, bis zur erfolgten Aufhebung dieſer Bekannte 
machung, ferner kein Credit zu ertheilen iſt. 


berg den 31. Mai 1839. 
Bron znigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zur Verpachtung des zu Witkowo ge⸗ 
hörigen und im Gneſener Kreiſe belegenen Guts 
Malachowo zlych miejse, mit Ausſchluß des 
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ein beſonderes Hypotheken⸗Folium habenden und 
bisher gemeinſchaftlich mit Malachowo zlych miejsc 
verpachtet geweſenen Mala chowo Aften Antheilg, 
ohne Inventar und Gebäude, jedoch mit den Zin⸗ 
ſen von Witköwko, ein neuer Termin auf 
den 27ſten Juni 5 J. Nachmit⸗ 
r 


tags 4 

angeſetzt worden iſt. f 
f Poſen den 18. Juni 1839. 

Provinzial⸗Landſchafts-Direktion. 


Bekanntmachung. 

Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 15ten 
. „zeigen wir ganz ergebenſt an, daß um den 
von der Stadt Poſen ausgeſetzten Renn⸗ Preis nur 
im Großherzogthum Poſen geborene Pferde, von 
den Eigenthuͤmern, welche zugleich Mitglieder des 
Vereins ſeyn muͤſſen, geritten, concurriren dürfen, 
Da ubrigens die Folge der Rennen überhaupt eine 
Aenderung erlitten hat, ſo wird ſolche noch mit⸗ 

telſt eines beſonderen Tableaus dargeſtellt werden. 

Poſen den 22. Juni 1839. 

Namens des Directorii des Vereins für 
Verbeſſerung der Pferden, Rindvieh⸗ und 
Schaafzucht in der Provinz Poſen. 

Der General: Secretair Bitter. 


Ueber 80 Stuck ausgezeichnete Gemälde älterer 
und neuerer Holländifcher, Franzoͤſiſcher und Duͤſ⸗ 
ſeldorfer Künftler, und ein Lager der ſchoͤnſten Ku⸗ 
pferſtiche und Lithographieen, habe ich während 
des Johunnimarktes zur geneigten Anſicht und zum 
billigſten Verkauf im Wieruſzewskiſchen Haufe, 
Breslauerſtraße No. 11., ausgeſtellt. 

Poſen den 22. Juni 1839. a 

Mazzuchi, Kunſthaͤndler aus Mailand. 


Stettiner Dampfschifffahrt. 
Das Dampfſchiff „Dronning Maria“, Capitain 
Saag, deſſen Paſſage-Preiſe gegen fruͤher ermaͤ— 
ßigt find, geht an jedem Donnerſtage Mittags 12 
Uhr, unter gleichzeitiger Befoͤrderung von Reiſen⸗ 
den nach Swinemünde, von Stettin nach Copen⸗ 
hagen ab, und bietet zugleich denen, welche eine 
Reiſe nach Petersburg, London, Havre oder Nor— 
wegen beabſichtigen, Gelegenheit dar, ſich den 
Dampfſchiffen, welche von Copenhagen 
En es oder sten 10 30 
Jen ⸗13ten jeden Monats nachpetersbur 
» 418ten = 19ten . Hr 97 


1 ok} desgleichen nach London, 


am 27ften oder 28ſten desgleichen nach Havre, und 
an jedem Freitag Nachmittag nach Gothenburg 


und Chriſtiania 
abgehen, anzuſchließen. 


Das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin“, Capftaln 
Bluhm, mit gleichfalls ermaͤßigten Preiſen, be⸗ 
ginnt am 20ſten Juni feine dreimaligen Fahrten in 
der Woche während der Swinemuͤnder Badezeit, fo 
daß es an jedem 
Dienſtag, Mittags 12 uhr, 

Donnerſtage, Morgens 8 Uhr, 

Sonnabend, Mittags 12 Uhr, von Stettin ab⸗ 


geht, und 
ca eig ach] Morgens 8 Uhr 
„Freitag von Swinemuͤnde, 


2 
expedirt wird. 0 

Vom Öfen Juli an ändert es jedoch, wegen der 
dann an den 8 aufeinander folgenden Sonnabenden 
der Monate Juli und Auguſt eintretenden Reiſen 
nach Rügen, feine Fahrten dahin, daß es an jedem 
Sonnabend Morgens 5 Uhr von Stettin abgeht, 
um nach einem kurzen Verweilen in Swinemuͤnde 
an demſelben Tage bis Putbus zu gelangen, an den 
Sonntagen dort zu verbleiben und an jedem Mon⸗ 
tag Morgen 4% Uhr wieder abzufahren, um nach 
einem neuen kurzen Aufenthalte in Swinemuͤnde am 
Abend Stettin zu erreichen. 

Stettin, den 18ten Juni 1839. 

A. Lemonius. 


Die Güter Wrotkowo, beſtehend aus dem 
Dorfe und Vorwerk Wrotkowo, dem Dorfe und 
Vorwerke Serafinowo, dem Dorf und Vorwerk 
Skolowo, bin ich beauftragt, zum Verkauf aus 
freier Hand auszubieten. Sie liegen im Krotoſchi⸗ 
ner Kreiſe 1 Meile von der Kreisſtadt Krotoſchin, 


1 Meile von der Schleſiſchen Graͤnze, 4 Meilen 


von Rawitſch und 3 Meilen vom Wartha⸗Fluß 
entfernt. — Die Güter find bepfandbrieft, und iſt 
die Separation der baͤuerlichen Wirthſchaften bereits 
erfolgt. — Sie haben ein Areal von circa 2238 
Morgen, worunter 454 Morgen gut beſtandenen 
Forſtes. — Die naͤheren Bedingungen und ſonſt 
noͤthige Auskunft ſind bei mir taͤglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bis 11 Uhr zu erfahren. Auswaͤr— 
tige bitte ich, in portofreien Briefen ſich dieſerhalb 
an mich zu wenden. Dem ſoforten Abſchluß des 
Aae as ſteht kein geſetzliches Hinderniß im 
ege. 


Poſen den 20. Juni 1839. 
Ed. Mittelkädt, Königl. Juſtizrath. 


Das im Wreſchener Kreiſe, 6 Meilen von Poſen, 
3 Meilen von der Warthe belegene adeliche Gut 
Brudzewo, mit vollſtaͤndigem Inventarium bes 
ſetzt, iſt auf 3 oder 6 Jahre von Johannis d. J. an 
aus freier Hand zu verpachten. Die Bedingungen 
koͤnnen bei dem Unterzeichneten bis zum 24ſten 
Juni cur. in Brudzewo, und von da an in Poſen 
eingeſehen werden. Zu dieſer Pacht iſt eine Kau⸗ 
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Zins noͤthig. 


Ein mit allen Bureau⸗Geſchaͤften vertrauter 
Beamte, im Beſitze empfehlender Attefte, ſucht 
ein Privatunterkommen. Hierauf Reflektirenden 
wird die ea a ern von W. Decker & 
Comp. nähere Auskunft ertheilen. 


— 

Die, die Meſeritzer Real-Schule Beſuchenden 
finden Aufnahme bei einer Familie, mit Nachhülfe 
und Fremdenſprach-Unterricht und Muſik, wozu 
frankirte Adreſſen an das Poſtamt Meſeritz sub C. 
No. 146. erbeten werden. 


Bekanntmachung. 

Wer die Brauerei zu erlernen wunſcht, findet 
ſogleich ein Unterkommen in der Tſchuſchkeſchen 
Brauerei, Sapieha⸗Platz No. 1. 

Leitgeber. 


tion von 4090 Rthlr. und ein halbjaͤhriger Pacht: 
Kokezynski. 


Schluß der i 
Porzellan: Auktion. 


Am 24., 25., 26., 27. und 28. Juni d. J., 
Vormittags von 9 Uhr an, wird 


die Königliche Berliner Porzellan⸗ 
Manufaktur, 


im Saale des Hötel de Saxe auf der Breslauer 
: Straße 

mehrere weiße Porzellane, als: Kaffee⸗, Thee⸗ und 
Tafelgeſchirre, Aſſietten, Compottieren, Konfekt⸗ 
ſchaalen, Gelöéeſchaalen, Saucieren, Salatieren, 
Schuͤſſeln, Teller, Terrinen, Taſſen, Kaffee; 
Milch⸗, Sahne- und Theekannen, Lchtſchirmplat⸗ 
ten, Nachttöpfe, Tabackskoͤpfe, Waſchbecken und 
mehrere andere Artikel, durch den unterzeichneten 
Beamten der Koͤnigl. Porzellan-Manufaktur, ge: 
gen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant, ö f⸗ 
fentlich verſteigern laſſen. 

Die an jedem Tage zu verauftionirenden Porzel⸗ 
lane können eine Stunde vor der Auktion beſehen 


werden. 
Poſen, 1839. Koch. 


—— 
Den, zur Erlangung eines ſicheren und ſoforti⸗ 
gen waſſerdichten flachen Daches erforderlichen 
Dachdeckungs⸗Cement, und die zur Handhabung 
deſſen noͤthige, gründliche und genaue Verfahrungs⸗ 
art, nach welcher jeder Mauergeſelle ſofort das 
oben bezeichnete liefern kann, hat erhalten und of⸗ 

ferirt in Parthien den Centner à 3 Thlr. 

die Weinhandlung und Eſſig⸗ Fabrik 
A. Freudenreich & Sohn. 
Zie 


el und Klinker von anerkannt vorzüglicher 
Qualität find fortwährend in der, der Stadt Po⸗ 


fen zunächft gelegenen, neu etablirten, Ziegelei hin⸗ 
term Damme auf Berdychowo, neben der Berger⸗ 
ſchen Plantage, zu haben bei: f 

J. €. Krzyianowsfi & L. Ogrodowicz. 


ee ee 
5 M. Falks 4 


Mode-, Seiden- und 
ir Lelnwand-Lager, 
MD Markt No. 98. eine Treppe hoch, 


S 


Die neu etablirte Eiſen, Stahl⸗ 
und Meſſingwaaren⸗Handlung 
on 
8, Auer ba ch 


Breite⸗ und Gerberſtraßen-Ecke No. 18., 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Maſchinen⸗, 
Magen: und Pflugeiſen; alle Sorten Stahl, Heerd⸗ 
platten, Feuerroſten, emaillirtes Geſchirr, ſo wie 
alle Arten Nägel, eiſernen und meſſingenen Drath, 
dergleichen Thuͤr⸗, Fenſter⸗ und Ofenbeſchlage; ver⸗ 
ſchiedene Vorhangſchloͤſſer; Vieh⸗, Pferde md 
Holzketten; Trauchir⸗, Tafel⸗, Raſir⸗, Feder: und 
Reiſe⸗ Meſſer; Licht⸗, Schneider, Papier- und 
Damenſcheeren; alle Gattungen von Plaͤtteiſen, 
Moͤrſern, Leuchtern, Kaffeemühlen, Thee- und Kaf⸗ 
feebrettern, Buͤrſten, Schnallen und Ringen, ſo 
wie die für jedes Gewerk benöthigten Werkzeuge, 
zu ſehr billigen Preiſen und reellſter Bedienung. 

Zum bevorſtehenden Johannis⸗Markte empfehle 
ich mich einem geehrten Publikum mit einer bedeu⸗ 
tenden Auswahl ſauber und dauerhaft gearbeiteter 
Schuhmacher-Waare für Damen, beſtehend in 
ee de Berry, Kamaſchen, Halbſtiefeln, 
Schuhen u. dergl. Da ich den dortigen Herbſtmarkt 
nicht beziehen werde, ſo empfehle ich gleichzeitig ein 
bedeutendes Sortiment warmer Winkerarbeit, ſo⸗ 
wohl in Cherge de Berry, Tuch und Leder zu bil⸗ 


ligen Preiſen. 
J. F. Schultz aus Elbing. 
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J. Meſeritzer K Sohne aus Buk 
verfehlen nicht, bei dem jetzigen Jahrmarkte einem 
geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie 
diesmal ihr Lager mit den modernſten und geſchmack⸗ 
vollſten Bändern in Seide, Atlas, Flor u. ſ. w. 
bedeutend verftärkt haben. Mit Recht glauben fie 
den Anforderungen eines jeden Käufers ſchon dar⸗ 
um zu genügen, weil ſie ſolche, um ſchnell damit 
zu räumen, ſowohl en gros als en detail weit 
unter den koſtenden Preiſen verkaufen, und bitten 
daher um i elofen Dun. Ihr Stand befindet 
ſich am Markt der Kolskiſchen Apotheke gegenüber. 


J. Felbel aus Berlin, b 

bezieht dieſen Johanni⸗Markt zum erſtenmal mit 

ſeinem aſſortirten Seiden⸗Band⸗Lager, beſtehend in 

Atlas⸗, Flor⸗ und Feſt⸗Bändern; er verſpricht die 

billigſten Preiſe im Ganzen und Einzelnen. Sein 

5 ift beim Uhrmacher Hrn. Bitterlich gerade 
er. 


Eau de Lentille, als das Bemährtefte gegen 
Sommerſproſſen und Sonnenbrand, beſonders aber 
die Hitzpickeln und Rauigkeit der Dat wegnimmt, 
empfiehlt in Fl. a 10 gr. der Parfümeriehaͤndler 

Klawir, Breslauerſtraße No. 61. 


St. Martinſtraße No. 78., der Kirche gegen⸗ 
uͤber, iſt zu Michaeli eine Wohnung mit auch ohne 
Stallung und Remiſe zu vermiethen. 

— nn on 

Am 28ſten d. Mts. gehen von hier eine Fenſter⸗ 
Kutſche und ein Frachtwagen leer nach Stettin 
über Landsberg ab und koͤnnen Perſonen und Fracht 
mitgenommen werden. 

Poſen den 18. Juni 1839. : 

Fuhrmann und Tabagiſt, 


Lenz, 

im Paradies⸗Garten, Schützenſtraße wohnhaft. 
Das Herumlaufen und Revieren der Hunde auf 
meinem Jagdterrain außerhalb der oͤffentlichen 
Wege, wird mit dem Bemerken unterſagt, daß 
jeder Hund, der außerhalb des oͤffentlichen Weges 
angetroffen werden ſollte, ohne Ruͤckſicht erſchoſſen 
—— — —— — Nn: 4„„k; 


werden wird. Knorr. 


230 Reichsthaler Belohnung. 

Ein Poſener Pfandbrief von Karczewo, Ko⸗ 
ſtener Kreiſes, No. 71. von 500 Rthlr., nebſt den 
Zins⸗Coupons von Johanni a. c. ab, und neun 
Stuͤck ſchleſiſche Pfandbriefe, im Betrage von 290 
Rthlr., deren Ort und Nummer jetzt nicht angege⸗ 
ben werden kann, welche im März a. c. von der 
oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft in Ratibor 
in Cours geſetzt worden, ſind abhanden gekommen. 
Es wird daher Jedermann vor dem Ankauf dieſer 
Pfandbriefe gewarnt. Dem ehrlichen Finder wird 
hiermit eine Belohnung von 30 Rthlr. zugeſichert, 


welche in der Handlung C. F. Binder, Markt 


No. 82., in Empfang genommen werden kann. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 16. bis 22. Juni 1839. 


on Thermometerſtand Faxometer⸗ Wind. 

/ tieffter | höchſter Stand. 

16. Juni |H 91° | + 19,6 28 3. 4,78.| NW. 

17. „4 890 |+ 1920 5 19 + 3 

18 = |+ 92° |+ 21,00 28 2,18. 

19. = |+ 98° |+ 23,5 28 1,48. 

20. = [T 13,0% | + 19,2% |28 1,0] 9, 
24. [T 1 + 28 ⸗ 0,3=| 9, 

22. 4 1 + 27 . SW. ſ. ſchw 


Börse von Berlin. 


Den 20. Juni 1839. 


Staats - Schuldscheme, . .. « 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. . 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 
do, Schuldverschr. 

Neum, Schuldverschr, ; , .. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Könsgsberger dito 3 
Elbinger dıto 3 
Danz. dito v. in T. we 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 
Ostpreussische dito 
bommersche dito 
Kur- und Neumirxkische dito 
Schlesische dito .. 7 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 


r ee. 
Neu Dt aten 
220 27 0:0 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, . , 
Disconto ? 1 — f 
Markt⸗Preiſe vom Getreide, 
Berlin, den 17. Juni 1839. 

Zu Lande: Große Gerſte 1 Kthlr. 5 Sgr.; 
kleine Gerſte 1 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf.; Hafer 1 Rtplr. 
2 Sgr. 6 Pf., auch 28 Sgr. 9 Pf. 

Zu Waſſer: Weizen (weißer): 2 Rthlr. 27 
Sgr. 6 Pf., und 2 Kthlr. 25 Sgr., auch 2 Rthlr. 
20 Sgr.; Roggen (einzelner Preis) 1 Rthlr. 12 
Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 5 Sgr. (ſchlechte Sorte); 
große Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; kleine Gerſte 
1 Kthlr. 5 Ser; Hafer 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., 
auch 27 Sgr. 6 Pf.; Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Rtir. 
7 Sgr. 6 Sgr. 

Sonnabend, den 15. Juni 1839. 

Das Schock Stroh 7 Kthlr. 27 Sgr. 6 Pf., 

auch 6 Rthlr. Der Centner Heu 1 Rtölr. 2 Sgr. 


6 Pf., auch 20 Sgr. 


